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Info 2018

 Übernahme der Info durch Burgi Hofmann-Koschak

 Geringer Umfang an Aufgaben – nicht klar definiert (Donau)

 Vielfaltige Drucksorten – wenig Information

 keine Marke Traismauer erkennbar

 keine Markenbotschaft

 Keine effizienten digitalen Informationskanäle

 Kein touristisches Markenkonzept

 Schnittstellenproblematik Mostviertel und Donau



•Erste Schritte:

•Traismauer Erleben – Domaine Registrierung (www.traismauer-

erleben.at)

•tourismusinfo@schloss-traismauer.at Domaine Schloss-Traismauer.at

•Soziale Medien – erste Schritte

•Bewerbung Viertelfestival – Verein Traismauer Erleben

•Erste Strategiepapiere INFO / TWT (2018 – 2019)

•Erste mögliche Positionierungen TWT Jour Fix 1-4 (2019)

mailto:tourismusinfo@schloss-traismauer.at












Tourismusinfo 2020 bis 2022





Klöppelkongress
Traismauer total verklöppelt –

Klöppelkongress 2021

Zum zweiten Anlauf fand nun von 8. bis 9. 

Oktober unter dem Titel „Spitzen –

Bereicherung des Alltags“ der 

Klöppelkongress statt. Das traditionelle 

Kunsthandwerk lockte 20 Händler, vier 

Klöppelvereine und rund 900 

Besucherinnen und Besucher in die 

historische Stadt. 



Ausstellung „Alles Muster?!“



Ausstellung Traismaurer Schätze 



Socials Traismauer erleben  
Facebook & Instagram



Beispiel Kultursommer



Traismauer Erlebnistag



Römerprojekttage
Alle Unterlagen wurden von der Infostelle 

entwickelt

Kooperation mit dem Schulausflugskatalog der 

Donau (keine Eintragungskosten)



Website Traismauer-Erleben

- Non-Budget Übergangslösung (Juni 2021 – Oktober 2022) 

- Oktober 2022 – neue Website im System der Stadtgemeinde –
Reduktion der Wartungsarbeiten, ein einheitliches Gesamtbild 
und Informationen



Neue Webseite

ENTWURF DER GEMDAT





Radrouten NEU



Wofür die Info nicht
zuständig ist:

Klarstellung!





Irreführende Behauptungen
für folgende Projekte hat die Stadtgemeinde nie Geld 
ausgegeben….

Radverleih - E-Bikes (Auf Rechnung der Firma 
Weichberger – als Kundenservice für die Beherberger)

Segway (ausschließlich auf Vermittlung)

WeinBergSchmecken (6 Winzer aus dem Traisental)

WeinCoolTour (Traismauer Erleben)

…ausschließlich private Projekte der 
WeinArtZone bzw. von regionalen Winzern



WeinBergSchmecken
6 Winzer aus dem gesamten Traisental





Bewerbung zur Niederösterreichischen
Landesausstellung 2026 am UNESCO 
Welterbe Donaulimes in Traismauer

Zeitreise Wasser von den Römern bis ins 
Heute

Konzept und Initiative:

Tourismusinfo Traismauer





Warum wir uns 

bewerben… 

• Chance auf Vernetzung mit den Umlandgemeinden und daraus erfolgende 
Synergien, stärkere Positionierung im Tourismus 

• Impuls für gemeinsames Projekt für die Kleinregion 

• Vision für Traismauer 2027/2037/2047 

• Infrastruktur verbessern 

• Touristische relevante (neue) Positionierung im Mostviertel 

• Überwindung der Schnittstellenproblematik Mostviertel und Donau für die 
gesamte Region 



Ausgangslage für den 

heutigen Termin

Was bisher geschah… 

Erster Termin des Komitees am 18. Juli 

• Wir haben über eine mögliche Bewerbung gesprochen

• die USPs von Traismauer diskutiert

• den Hauptnutzen ab 2027 den wir uns vorstellen könnten bzw. auch ein paar mögliche 
Themen für die Landesausstellung gebrainstormed 

• über die „Vision“ von Traismauer gesprochen bzw. definiert das es eine braucht um - den 
Fokus nicht im Detail zu verlieren

Einstimmiges Commitment FÜR eine Bewerbung wurde getroffen



Proponenten Komitee 



Bürgermeister der Region



Ausgangslage für den 

heutigen Termin

Was bisher geschah…

Die Gespräche mit den Umlandgemeinden sind im Laufen

• folgende Organe werden uns bei einer Bewerbung unterstützen

•Zwentendorf, Herzogenburg, Inzersdorf, Nussdorf, Reidling, Stift Herzogenburg

Alle auffindbaren Strategiekonzept, Studien, Infomateriealien wurden gesichtet

Termin mit Guido Wirth am 27. Juli

•Status Quo der Bewerbung

Internes Meeting

• Ideen für Hauptnutzung ab 2027 diskutiert – was ist dem Land wichtig ist bzw. ob unser Thema möglich 
wäre

•Gemeinsames Brainstorming zu einem möglichen Arbeitstitel der Bewerbung

•Erstellung Inhaltsverzeichnis der Bewerbung



Ausgangslage für den 

heutigen Termin

Was bisher geschah …

Zweiter Termin Proponentenkomitee am 16. August 

• Strukturierung der USPs, mögliche Ziele, Potenziale und Herausforderungen für die 
Stadt & seinem Umland

• Hauptnutzen ab 2027, Idee  

Termine mit möglichen Partnern und den Regionen

Infotermin mit der Stadtgemeinde am 1. September 

• Status Quo der Bewerbung

Termin Hrn. Dikowitsch & Hrn. Wirth am 2. September im Landhaus 

• Status Quo & Idee der Bewerbung



Kurzer Blick
zurück!!

Strategien und Konzepte
der letzten Jahre



Stadtkonzepte
Folgende Unterlagen wurden gesichtet: 

Strategiekonzepte Stadtgemeinde:

- Stadterneuerungen 1-3

- Mag. Caroline Konrad, MAS und Mag. Dr. Heimo Konrad, Studie (2017), Kulturelles 

Profil und Potenzial von St. Pölten, Herzogenburg, Wilhelmsburg, Traismauer, 

Böheimkirchen und Ober-Grafendorf, Wien

- MSTC - Michael Schrabauer Tourismus Consulting (2017), Präsentation Leitfaden 

Traismauer mit Zusammenfassung, Erlauf

- Stadtgemeinde Traismauer (2020), Vision Strategie Wirtschaft 2020 neu, Traismauer

- TWT – Tourismus Werbeverein Traismauer (2019), Projektkonzept „Nachhaltige

Positionierung der Stadt Traismauer“, Traismauer

- TWT – Tourismus Werbeverein Traismauer (2019), Zusammenfassung Strategie-

Jourfix 1 – 4, Traismauer



Destinationen

Folgende Unterlagen wurden gesichtet: 

Strategie Niederösterreich:

Amt der Niederösterreichischen Landesregierung, Abteilung Wirtschaft, Tourismus und 

Technologie (2020), Tourismusstrategie Niederösterreich 2025 Kurzfassung, St. Pölten 

Strategie Donau: 

Donau Niederösterreich Tourismus GmbH (2021), Tourismusstrategie Donau 

Niederösterreich 2025, Spitz/Donau

Strategie Mostviertel: 

Mostviertel Tourismus GmbH (2021), Tourismusstrategie Mostviertel 2025, 



Wasser

Folgende Unterlagen wurden gesichtet: 

Konzepte Thema Wasser:

- DI Alexander Simader Msc. , Wasser im Wandel aus Sicht KLAR-

Klimawandelanpassungsregionen an Amt der NÖ Landesregierung, Gruppe Wasser: 

DI Ludwig Lutz, DI Harald Hofmann, DI Martin Angelmaier, DI Günther Konheisner, 

Dr. Stefan Rakaseder (2019), Wasserzukunft Niederösterreich 2050, St. Pölten

- Studierendenprojekt der TU Wien (2021), Räumliche Entwicklungsplanung (P2), 

Wien

- Heinz Wiesbauer, Bundesministerium für Nachhaltigkeit und Tourismus, Amt der NÖ 

Landesregierung, Abteilung Wasserbau, Traisen-Wasserverband (Hrsg.) (2019), Die 

Traisen – Rückblick – Ausblick, Wien

- NÖ.Regional.GmbH (2019), Positionspapier Thema Wasser, Unteres Traisental, 

Impuls: Rudi Hofmann, Partner: Verbund (Konrad Seidl und Ulli Gutsch) und 

Wehrverband, KEM und KLAR



Besonderheiten und USPs aus: Workshop, Konzepte, Strategien, STERN

Tourismus Kulinarik

Obst- & Weinbau

Diskussionsbasis

Industrialisierung d. 

Mühlbäche

Besondere Lage N,S,O,W 

Schnittpunkt 

Besondere 

Kulturlandschaft

Negative Wasserbilanz 2050

Wein als Profiteur des 

Klimawandels

Hoher Anteil der Nutzung 

an erneuerbaren Energien Volatile Wasserführung

Kleinstrukturierte 

Landwirtschaft

Obst- Wein & Ackerbau 

auf kleinsten Raum

Höchste Heurigendichte

Handwerklichkeit der 

Direktvermarkter

Älteste Salmonidenzucht

Sika-Hirsch im 

Renaturierungsgebiet
Kellergassen- & 

Weinfeste

Kellergassen- & Weinfeste

Musikschulverband

Brassfestival, 

Kultursommer

„Traismaurer

Schätze“
Römerprojekttage

Operettenarchiv

Immaterielles Kulturerbe Krippenspiel

UNESCO-Welterbe am Donaulimes

Fine Art Galerie

Lebendiges Vereinsleben 

(Volkstanzgruppe, Musik, 

Männergesangsverein, 

Gospelchor… etc)

Topothek und Stadtarchiv

Flusslandschaft Traisen

Renaturierungsgebiet & 

Hochwasserschutz

Genuss

Kultur

Wehrverband

Wanderwege

MTB Strecken

Natursee

Marina Traismauer

Camping Marina 

Traismauer

Daseinsvorsorge Verwaltung & 

Fianzen

Sicherheit

Kritische 

Infrastruktur

Bildungseinrichtungen

Infrastruktur

Örtl. Raumplanung

Meldewesen

Wahlrecht Soziales Kulturpflege

Gesundheit, Sport 

& ErholungÖffentliche 

Einrichtungen

Wirtschaft

Friedhof

Müllabfuhr

Umwelt

Run4bees, 

run4trees

„Wir sind 

Umwelt“

Straßenreinigung



Die 7 Kompetenzfelder 

von Traismauer

WirtschaftDaseinsvorsorge

Klima/Umwelt

Kultur

Tourismus

Genuss & 

Regionalität

Region/Regionalkompetenz



Fazit

Fazit Strategiekonzepte Stadtgemeinde: 

Es sind viele Konzepte und 
Studien vorhanden = es wurde 
bereits einige Arbeit geleistet 

Alle Konzepte basieren auf sehr 
ähnlichen Beschreibungen der 

Stadt Traismauer / USPs 

Einige der vorgeschlagenen 
Ideen wurden umgesetzt wie 
bspw. der Wunsch nach einem 

„Museum“, Belebung des 
Schlosserhauses, mehr/bessere 
Kulturvermittlungsprogramme 

etc. 

Im Fokus steht hauptsächlich 
Kultur und Tourismus in 

Traismauer 

Alle präsentierten Ideen zahlen 
auf unterschiedliche Ziele und 

Bilder ein, wobei der Fokus 
vorwiegend auf Kultur & 

Tourismus liegt



Herausforderung
Fazit Strategiekonzepte

WAS FEHLT?

• Die Dachstrategie/Vision/Ziele

• Ein klares komprimiertes Bild der Stadt auch 
abseits von Kultur & Tourismus

• Die Einbindung der Umlandgemeinden in einen 
gemeinsamen Erlebnisraum für die LA26 und 
darüber hinaus.



Welche Ziele der Stadt könnten mit 

einer Landesausstellung erreichet 

werden?
Kurz: Verbesserung d. Infrastruktur,  Position der Stadt für das Umland verbessern, regionale 

Vermarktung (außerhalb von Mostviertel und Donau), 1 Tag mit Kindern (bei Schlechtwetter), 

Innenstadtbelebung, Bettenkapazität in Traismauer erhöhen, Nahverkehrskonzept für Bürger & 

Gäste, Vernetzung innerörtlicher Leistungsträger, mehr Platz für Bücherei und Musikschule, 

bestehende Kulturinitiativen festigen und weiter entwickeln, historischer Ortskern/Bausubstanz 

einen langfristigen qualitativen Nutzen zuführen (Elektrizitätswerk Miller), 

Archivqualität/Archivbestand verbessern, 

Mittel: Bekanntheitsgrad steigern, regionale Kooperationen initiieren, touristische Leitprojekte 

schaffen, Klimaaktivstandard Gold, Erweiterung der Nutzungsfläche im Nahbereich des 

bestehenden Schlosses inkl. Infrastruktur – gesamtes Schloss in den Besitz der Gemeinde bringen 

Langfristig: Regionsbewusstsein der Bevölkerung steigern, Beständiges Erlebnishighlight, 

langfristige Innenstadtbelebung , nachhaltige Stärkung der Wirtschaftsbasis in der Region, die 

Marke Traismauer entwickeln, Bessere Verortung im hochrangigen Straßennetz, nachhaltige 

Vernetzung der Gemeinden im Weinland Traisental, den daraus entstehenden Erlebnisraum der 

Gemeinden in ein gemeinsames Konzept bringen 



Die 7 Kompetenzfelder 

von Traismauer

WirtschaftDaseinsvorsorge

Klima/Umwelt

Kultur

Tourismus

Genuss & 

Regionalität

Regionale Kompetenz & 

Vernetzung



Qualitäten

Fundament

Kräftige Mitte

Sichtbare Spitze



Die Kräftige Mitte

• Wirtschaftliches Umfeld 

• Ehrenamtliche Mitarbeit bei Vereinen 

• Weils da einfach schön ist 

• Wirtschaftliches Umfeld

• Eine umweltverträgliche und diverse Landwirtschaft 

• Regionale Energieversorgung 

• Vorteilhaftes Klima

• Sanfte Tourismus

• Kulturelles Erbe 

• Verkehrsgünstige Lage 

• Wertschätzendes Miteinander 

• Wirtschaftlich starke Betriebe

• Attraktiver Ortskern 

Fundament

Kräftige Mitte

• Kaufmannschaft 

• Lebendiges Vereinsleben

• Reichhaltiges Kulturangebot für „Jedermann“

• Direktvermarktende Landwirtschaft und Weinbar 

• Leichtzugängliche natürliche Erholungsräume 

• Möglichkeit zur Beteiligung am öffentlichen Leben 

• Die Lage an der Mündung der Traisen in die Donau 



Die sichtbare Spitze 

Traismauer 

Fundament

Kräftige Mitte

Sichtbare Spitze

• Leitbetriebe in jeder Form 

• „Exportierende“ Obst- und Weinbau mit seinem 

Herkunftsmarketing 

• Kleinwasserkraft 

• Traisen mit ihren Erlebnisräumen

• Vielfalt, Qualität und Regionalität des Genusses

• Eichberger- Ahrenberger Kellergasse 

• Kulturveranstaltungen & Ausstellungen 

• Historische Bausubstanz 

• Stadtgeschichte (mit seinen Welterbestätten, 

Topothek, …)

• Natursee

• Tourismusinfo 



Leuchttürme
Sind weithin sichtbar noch bevor „die sichtbare 
Spitze“ zu erkennen ist. 

Leuchttürme müssen beständig sein. 

Region – über die bewerbenden Grenzen hinaus

Fundament

Kräftige Mitte

Sichtbare Spitze
• Kellergasse 

• Naturseen

• UNESCO Welterbestätten 

• Flow of nature Festival (sehr spezifische 

Zielgruppe) 

• Brassfestival des Musikschulverbandes  

• Immaterielles Kulturerbe Traismaurer Kripperl

• Donauradweg 

• FINE ART Galerie & Musik

• Ziel: Leuchtturm Traisentalradweg, 

Kleinkraftwerke & Renaturierungsgebiet



Potentiale & Herausforderungen

Potentiale:

• Kleinkraftwerke

• Erlebnis Wehrverband

• Geschichte Besiedelung/Industrialisierung

• Traisenauen – Renaturierungen

• Vorreiterrolle im Umgang mit Wasser

• Dezentrale Energiegrundversorgung durch 

Kleinkraftwerke

• Leitbetriebe

• Energiegemeinschaften

• Windpark

Herausforderungen:

 Bessere Kulturvernetzung unter den 

Gemeinden

 Thema Wasser zur sichtbaren Spitze 

entwickeln – Erlebnis Renaturierung

 Bewusstsein der regionalen Potentiale

 Erhalt der kleinstrukturierten 

Kulturlandschaft

 Mobilität

 Erlebniswelt Traisen

 Erlebnis Kleinkraftwerke

 Radverbindungen über die Traisen 

(regionales Radfahren forcieren) 

 Ziel Donaulimes sichtbar machen

 Donaulimes mit anderen Themen 

verknüpfen

 Negative Wasserbilanz bis 2050



Welche Funktion hat eine 

Landesausstellung für uns?



Fundament

kräftige Mitte

Sichtbare Spitze

LA 26
Spotlight



Leuchttürme der Kleinregion

• Nussdorf ob der Traisen

• Inzersdorf-Getzersdorf

• Sitzenberg-Reidling

• Zwentendorf

• Herzogenburg

Fundament

Kräftige Mitte

Sichtbare Spitze



Sitzenberg-Reidling
Sichtbare Spitze:

Tullnerfelradweg

Direktvermarkter

Kellergasse

Korkenzieher

Strohschwein

Spirulix / Biogas

Leuchttürme:

Schloss Sitzenberg mit Sommerspiele

Schlossteich mit Karpfenzucht und Abfischfest 

Kleinkunstbühne Hasendorf

Sitzenberger Teichfest (1. Juli)

Potentiale:

Vorreiterrolle Kreislaufwirtschaft

Letzte klassizistisch gebaute Kirche Österreichs

Teichschenke beim Schlossteich (mit Weinkeller)

Hausbergburganlage 

Radwegverbindung nach Zwentendorf und Atzenbrugg 

Gemeinsame Herausforderungen:

 Bessere Kulturvernetzung unter den 

Gemeinden

 Thema Wasser zur sichtbaren Spitze 

entwickeln

 Mehr Fokus auf die Genussregionen

 Negative Wasserbilanz bis 2050

 Mikromobilität





Bringen wirs
gemeinsam

auf den 
Punkt!



Übergeordnete Ziele der LA26 

Gemeinden

• Steigerung der touristischen Wertschöpfung

• Inwertsetzung der Gebäudestrukturen

• Verbesserung des Alltags-Radwegenetz besonders Ost-West Verbindungen

• Wassermanagement in die kommunale Bewusstseinsbildung bringen

• Umgang mit dem Lebensmittel Wasser lehren

• Koordiniertes und gemeinsames Vernetzen – Strukturen schaffen

• Gemeinsame touristische Positionierung in der Region – Lückenschluss 

Schnittstelle Donau – Mostviertel

• Genusserlebnis Unteres Traisental (Kellergasse, Ab Hof, Gastro, Fruchtsäfte, Wein 

…) – in der Kommunikation verstärkt nach Außen tragen

• Erlebniswelt Wasser als gemeinsame Positionierung entwickeln



Decken sich die Ziele mit der Destination?  

Integration in die Destinationen Mostviertel und 

Donau

Bzw.

Zukünftige Landeshauptstadt-Region

Welche Ziele im Besonderen decken sich mit der Destination?

JA!

Welche Ziele bedürfen einer besseren Integration in die 

Destinationsziele? 

- Zukunft Energie 

- Mikromobilität 

- Thema Wasser als Gesamtes betrachten (nicht nur touristische Blase)

- Lösung zur Versorgungsproblematik  



Welche Erwartungen habt ihr für eine 

Bewerbung für die LA26 

- Vorhandene Ressourcen/Räumlichkeiten wieder nutzbar zu machen -

bspw. mit Anstoßfinanzierungen 

- Identifizierte Potenziale sichtbar machen 

- (Touristische) Infrastruktur verbessern unter Berücksichtigung der 

aktuellen Klimasituation 

- Authentizität bewahren 

- Gemeinsames Kommunikationskonzept/Strategie des gemeinsamen 

Erlebnisraums aus touristischer Sicht – Schnittstellenproblematik der 

Destinationen überwinden 



Was wäre wenn

…

wir einzelne Bausteine bereits Richtung 

2024 beschleunigen? 

wir weiter die Region in diese Richtung 

entwickeln? 

wir unsere Vernetzung vertiefen?

Gehen wir den Weg gemeinsam weiter?


